
13/2025 1. bis 31. Juli Pastoralraum Malters-Schwarzenberg

Sommerquiz Teil 1 – für Sie unterwegs im Pastoralraum

«Gottes Schöpfung geniessen»
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Gottesdienste

Sonntag, 29. Juni (Nachtrag)
11.00 Blatten Chilbi, Wortgottesfeier mit Kommunion,

anschliessend Apéro in der Krone

Dienstag, 1. Juli
09.15 Malters Wortgottesfeier mit Kommunion

Samstag, 5. Juli
08.00 Malters Reisegottesdienst Jungwacht Malters

Sonntag, 6. Juli
09.00 Schwarzenberg Wortgottesfeier mit Kommunion
10.00 Farnbüel Chilbigottesdienst in der Farnbüelkapelle
10.30 Malters Wortgottesfeier mit Kommunion

Montag, 7. Juli
07.30 Malters Reisegottesdienst Blauring Malters

Dienstag, 8. Juli
09.15 Malters Eucharistiefeier

Samstag, 12. Juli
09.15 Schwarzenberg Reisegottesdienst Jubla Schwarzenberg

Sonntag, 13. Juli
09.00 Schwarzenberg Eucharistiefeier
10.30 Malters Eucharistiefeier

Dienstag, 15. Juli
09.15 Malters Wortgottesfeier mit Kommunion

Sonntag, 20. Juli
09.00 Schwarzenberg Wortgottesfeier mit Kommunion
10.30 Malters Wortgottesfeier mit Kommunion

Dienstag, 22. Juli
09.15 Malters Wortgottesfeier mit Kommunion

Sonntag, 27. Juli
09.00 Schwarzenberg Wortgottesfeier mit Kommunion
10.30 Malters Wortgottesfeier mit Kommunion

Dienstag, 29. Juli
09.15 Malters Eucharistiefeier

A

Redaktion Pfarreiblatt

info@pfarrei-malters.ch
Eingabeschluss beachten:
Nr. 15/25 (1.–15.9.): 11. August

Regelmässige Feiern

Rosenkranzgebete
Mittwoch, 18.00 Uhr,
Pfarrkirche Schwarzenberg
Donnerstag, 19.00 Uhr,
St.-Ida-Kapelle Malters
Samstag, 16.30 Uhr,
Bodenmatt-Kapelle Malters

Gottesdienste im Alterswohnheim
Bodenmatt, Malters
Donnerstag, 24. Juli, 10.00 Uhr
Sonntag, 10.00 Uhr

Gottesdienste in der Pflegewohn-
gruppe Sonne, Schwarzenberg
Dienstag, 8. Juli, 10.15 Uhr
Dienstag, 22. Juli, 10.15 Uhr

Kollekten

6. Juli
Lagerkollekte JW/Blauring Malters

13. Juli
Bistum – finanzielle Härtefälle und
ausserordentliche Aufwendungen

20. Juli
Brücke Le Pont

27. Juli
MIVA

Öffnungszeiten Sekretariat

Während der Schulferien ist das Sekretariat des Pastoralraumes von
Dienstag bis Freitag von 08.00 bis 11.30 Uhr geöffnet. Zu den übrigen
Zeiten gibt der Telefonbeantworter eine Notfallnummer bekannt.
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Jahrzeiten und
Gedächtnisse

Malters

Sonntag, 6. Juli
Jahrzeit für Dekan Franz Schaffhauser,
Kaplan Schachen, früher Pfarrer in
Malters; Familien Bucher, Brunauer -
hof, Blatten.

Sonntag, 13. Juli
Keine Jahrzeiten und Gedächtnisse.

Sonntag, 20. Juli
Jahrzeit für Ginette Lauber-Garnier,
Alterswohnheim Bodenmatt.

Sonntag, 27. Juli
Keine Jahrzeiten und Gedächtnisse.

Schwarzenberg

Sonntag, 6. Juli
Jahrzeit für Josef Wigger-Müller,
Dieterschwandweid 1.

Sonntag, 27. Juli
Jahrzeit für Anna Jenni-Burri, Son-
nenrain 56.

Chronik

Getauft

Elio Wirz, Sohn von Fabienne und
Florian Wirz-Senn.

Arya Soley Burri, Tochter von
Florinda und Werner Burri-Dober.

Emelie Freya Burri, Tochter von
Rilana und Markus Burri-Bühlmann.

Getraut

Stefanie Grolimund von Erschwil
und Matthias Gasser von Lungern.

Antonia Fischer von Root und
Daniel Bachmann von Malters.

Verstorben

Simon Bucher
20.07.1980–07.06.2025
Hinterrothen, Malters

Anna Stübi-Emmenegger
19.09.1932–10.06.2025
Alterswohnheim Bodenmatt, Malters

Albert Rohner
14.04.1943–10.06.2025
Ober Luegeten 1, Malters

Margrit Odermatt-Keiser
11.09.1930–17.06.2025
Tristboden, Schwarzenberg, früher
Schwyz

Kontakt

Pastoralraum
Malters-Schwarzenberg

Kirchrain 2, 6102 Malters
Tel. 041 497 25 23/041 497 12 44
info@kath-msb.ch
www.kath-msb.ch
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag,
08.00–11.30 und 14.00–17.00

Seelsorge
Gabriele Dülberg,
Pfarreiseelsorgerin
Markus Kuhn, Pastoralraumleiter a. i.
Joseph Lourdusamy,
leitender Priester
Rahel Reichelt, Pfarreiseelsorgerin

Sekretariat
Paul Zehnder
Sonja Zemp
Lydia Bürge

Sakristan/Pfarreiheim
Pius Fallegger, 079 667 15 61
pius.fallegger@kath-msb.ch

Sakristaninnen Schwarzenberg
Gertrud Husistein, 041 497 07 79
Manuela Snoek, 079 720 77 93

Setz dich und geniesse den Augenblick – Sommerquiz Teil 1 mit Lösungswort

Wie gut kennen Sie den Pastoralraum?
Liebe Pfarreiblattleser/innen
Auch dieses Jahr habe ich für Sie in unserem schönen
Pastoralraum ein paar Bilder eingefangen. In den Aus-
gaben Juli und August finden Sie je fünf Sitzbankbilder
mit Weit- und Aussichten zum Googeln und Raten. Alle
Fotos sind an Wanderwegen entstanden. Wer weiss,
vielleicht begehen Sie in den Sommerferien den einen
oder anderen oder kennen ihn bereits.
Neu ergibt sich aus den Antworten mit dem richtigen
Buchstaben in der Bilderreihenfolge ein Lösungswort.
Wer dieses löst, darf im Pfarrhaus eine Osterkerze abho-
len. Auflösung von Teil 1 in der Augustausgabe.

Ich wünsche Ihnen imNamen des ganzen Pastoralraum-
teams viel Spass und erholsame Sommerferien!

Bilder: Lydia Bürge



MaltersSchwarzenberg | 16 Seiten6

4 Pastoralraum Malters-Schwarzenberg

Aus dem Pastoralraum

Alpsegnungen im Pastoralraum

In diesen Tagen sind unsere Seelsorgenden Joseph
Lourdusamy, Priester, Markus Kuhn, Pastoralraumleiter
a. i. und Gabriele Dülberg, Pfarreiseelsorgerin, wieder
unterwegs, um den Segen für den bevorstehenden Alp-
sommer in Eigenthal und Schwarzenberg zu sprechen.
Alle Lebewesen einer Alp, Lob und Ehre, Hab und Gut
werden damit einer höheren Obhut anvertraut. Zum
Dank und Abschluss des Alpsommers findet wieder ein
Älplergottesdienst statt: heuer am Sonntag, 28. Septem-
ber auf der Alp Stächimoos.

Chilbigottesdienst Farnbühl am 6. Juli

Am Sonntag, 6. Juli, um 10.00 Uhr wird in der Farnbühl-
kapelle ein Chilbigottesdienst gefeiert. Die Familie Bach-
mann lädt herzlich zu diesem Anlass ein und freut sich
auf zahlreiche Gäste. Roger Burri wird den Gottesdienst
musikalisch mit dem Alphorn begleiten. Nach dem Got-
tesdienst lädt die Kirchgemeinde zu einem Apéro ein.

Aus der Pfarrei Malters

Innenreinigung der Pfarrkirche St.Martin

Seit Mitte Juni wird die Malterser Pfarrkirche im Innenbe-
reich trocken gereinigt. Mit zwei fahrbaren Hebebühnen
können sämtliche Decken und Wände erreicht werden.
Diese werden von Hand mit dem Staubsauger und einem
Spezialschwamm gereinigt und wo nötig, Ausbesserun-
gen vorgenommen.
Für die Arbeiten müssen jeweils nur einige Bankreihen
abgesperrt werden. Die Kirche ist also uneingeschränkt
benutzbar. An Wochenenden, aber auch bei Werktags-
gottesdiensten oder Beerdigungen können die Hebebüh-
nen nicht entfernt werden, können aber zusammengefah-
ren werden und sollten die Gottesdienste nicht stören.
Für die Reinigung sind rund sieben Wochen vorgesehen.
Für das Verständnis und die notwendige Rücksichtnahme
danken wir herzlich!

Reminder für die Lager-Startgottesdienste

Jungwacht Malters
Samstag, 5. Juli, 08.00 Uhr, Kirche St. Martin
Blauring Malters
Montag, 7. Juli, 07.30 Uhr, Kirche St. Martin
Jubla Schwarzenberg
Samstag, 12. Juli, 09.15 Uhr, Kirche St. Wendelin

Foto: lb

Es geht dem Schmutz an den Kragen: Die Innenreinigung
in der KircheMalters dauert bis zum 4. August.

Bild Nr. 1: Von da aus siehst du sogar die Rigi.
B) Knebligen E) Zinggen G) Untermoos

Foto: lb
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Aus der Pfarrei
Schwarzenberg

Abschied im Sonntigsfiir-Team

Wir dürfen auf ein tolles Sonntigsfiir-Jahr zurückblicken,
mit wunderbaren Begegnungen, viel Freude und leuch-
tenden Kinderaugen. Die Sonntigsfiir-Frauen machen
die Feiern ehrenamtlich und es ist unglaublich kostbar,
all das, was sie tun. Es steckt viel Herzblut darin, und bei
jedem Einsatz war das sehr spürbar. Delia Gander und
Alexandra Meier verlassen unser Team.
Liebe Delia, liebe Alexandra, ihr habt uns mehrere Jahre
eure Zeit und eure Freude geschenkt. Und ihr wart eine
starke Stütze, habt mitgedacht, Ideen eingebracht und
sehr spannende Feiern gemacht. Ich danke euch, auch
im Namen der Kinder, von Herzen für alles!

Ursi, Vogel Katechetin

Kirchmeier/in 20 –30% gesucht

Anforderungen: wohnhaft in Malters, Konfession:
katholisch. Arbeitsort: Pfarreiheim, Kropfgasse 10,
6102 Malters.
Sie verantworten die Finanz-, Kreditoren-, Lohnbuch-
haltung und Personaladministration der Kirchge-
meinde Malters. Sie führen diese in Zusammenarbeit
mit dem externen Treuhandbüro.

Ihr Profil:
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung

im Bereich Finanz- und Lohnbuchhaltung
• Mehrjährige fundierte Berufserfahrung in der

Buchhaltung
• Offene, kommunikative, zuverlässige, team- und

dienstleistungsorientierte Persönlichkeit
• Loyalität und Verschwiegenheit
• Selbstständigkeit, lösungsorientierte Arbeitsweise
• Interesse, die Kirche in der heutigen Zeit mitzu -

gestalten

Ihre Aufgaben:
• Verantworten und Mitarbeit in der Finanz- und

Kreditoren-, Debitorenbuchhaltung inkl. Jahres -
abschluss

• Planen, Organisieren und Erstellen des Voranschlages
• Verantworten und Mitarbeiten in der Personal -

administration inkl. Lohnbuchhaltung und Jahres -
endkontrollen, Meldungen

• Koordination der Zusammenarbeit mit dem
externen Treuhandbüro im Bereich Finanz- und
Lohnbuchhaltung

• Mitglied des Kirchenrats der Kirchgemeinde Malters
• Zusammenarbeit mit Kirchgemeinde Schwarzen-

berg und Landeskirche Luzern

Wir bieten Ihnen:
• Eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche

Tätigkeit
• Attraktive Anstellungsbedingungen nach den

Richtlinien der röm.-kath. Landeskirche Luzern
• Flexible Arbeitszeiten
• Moderne Infrastruktur

Weitere Auskünfte erteilt gerne:
Urs Emmenegger-Hartmann, Kirchenratspräsident,
Kath. Kirchgemeinde Malters, Luzernstrasse 56,
6102 Malters; urs.emmenegger@kath-msb.ch,
079 622 71 39
Die vollständige Bewerbung mit Foto senden Sie bitte
elektronisch an: urs.emmenegger@kath-msb.ch

Von links: Claudia Niederberger, Ursi Vogel, Alexandra
Meier undDelia Gander. Foto: uv

Bild Nr. 2: An diesem Platz geniesst du bei schönem
Wetter eine Sicht bis zum SendeturmAlbis.
M) Züribänkli Schwanden L) Arnen S) Hinteregg
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In beiden Pfarreien konnte der Herrgottstag – wie Fron-
leichnam landsläufig genannt wird – bei prächtigsten
Wetterbedingungen gefeiert werden.
In den Pfarrkirchen Schwarzenberg und Malters standen
zum letzten Mal die Erstkommunionkinder dieses Jahr-
gangs im Mittelpunkt. Sie waren noch einmal im weissen
Festtagskleid erschienen und durften nach den Prozes-
sionen die Fürbitten vortragen. Aus ihren Reihen durften
insgesamt zwölf Kinder in die Ministrantenscharen auf-
genommen werden. Gleichzeitig wurden auch insgesamt
zum Teil langjährige Ministrant/innen verabschiedet.
In beiden Pfarreien waren die Musikgesellschaften und
verschiedene Fahnen wichtige Elemente des Festtages.
In Schwarzenberg trug Markus Kuhn, Pastoralraumleiter
a. i., die Monstranz mit dem Allerheiligsten durch das
Dorf zur Matt. In Malters war diese Aufgabe Priester Jo-
seph Lourdusamy vorbehalten. Der Schlusssegen fand
vor dem Alterswohnheim Bodenmatt statt. An beiden Or-
ten fehlte auch der obligate Apéro nicht. pz

Bild Nr. 3: An diesem Platz geniesst du die kühle Emme
und den Sonnenuntergang.
T) Schwellisee R) Rümligegge A) Stegmättli

Der Fronleichnamsgottesdienst inMalters war gut
besucht und bunt dekoriert.

Herrgottstag bei
prächtigstem Wetter

Der Prozessionszug in Schwarzenberg. Fotos: ED, pz

Die Neuministrant/innen von Schwarzenberg: Raffael
Steffen, Enyo Jenny, Lilly Scherer, Raul Fluder und Larissa
Bannwart (v. l.). Nicht auf demBild: Florian Bitzi.
Rechts: Noah Gander verlässt dieMinis.

Die Neuminis vonMalters (v. l.n. r.): Elian Traub, Giulia
Weibel, Alina LiviaWälti, Michael Bucher, Carla Piazza
und LiaWobmann.

InMalters wurden
Sämi Burri (nach zwei
Jahren) undMartin
Buck (nach 24 Jahren)
aus derMinischar
verabschiedet.
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VomMinistranten zumMentor
Martin Buck blickt zurück

Martin, du hast die Ministranten über 24 Jahre hinweg
begleitet – was hat dich so lange motiviert, dieses Amt
mit so viel Herzblut auszuüben?
Auf meinem Diplom, welches ich an meiner Miniauf-
nahme erhalten habe, steht ein Zitat aus Psalm 100:
«Dient dem HERRN mit Freude!» Es ist diese Freude, die
mein inneres Feuer immer wieder von Neuem entzündet
hat, erst Ministrant und später Minileiter sein zu dürfen –
die Freude, einen besonderen Dienst während den Got-
tesdiensten auszuüben. Die Freude, zusammen mit Pius
und Romy und den Minileiterinnen und Minileitern ganz
viele tolle Anlässe zu organisieren. Und natürlich die
Freude, das Weihrauchfass zu schwingen.

Gibt es besondere Erlebnisse oder Momente aus deiner
Zeit als Minileiter, die dir bis heute in Erinnerung ge-
blieben sind?
Es sind unzählige Erlebnisse, die ich in den vergangenen
Jahren in der Minischar erleben durfte. Sie sind äusserst
vielfältig – genau so wie das Leben. Von traurigen Mo-
menten wie Beerdigungen über die Corona-Weihnachts-
gottesdienste oder lustige Momente vor und während
den sonntäglichen Gottesdiensten bis hin zu Lagern,
Weekends und Ausflügen, die uns von der Höhle bis auf
den Gletscher schon an viele Orte hingebracht haben.
Eines der ganz grossen Highlights war sicherlich der
Händedruck mit Papst Franziskus auf dem Petersplatz
anlässlich der internationalen Mini-Wallfahrt.

Du hast unzählige Festgottesdienste feierlich mitgestal-
tet. Was bedeuten dir diese liturgischen Höhepunkte –
persönlich und im Dienst für die Gemeinschaft?
Die Hochfeste sind für die Minis, aber natürlich auch für
mich persönlich, immer Highlights. Sie strukturieren das
Kirchenjahr und vergegenwärtigen jedes Jahr aufs Neue,
was vor 2000 Jahren geschah. Die grosse Anzahl an Mi-
nis, besondere Aufgaben und spezielle Abläufe sind mit
Proben verbunden, damit alle wissen, was wann zu tun
ist. Wenn’s vor solchen Feiern manchmal noch chao-
tisch, stressig oder auch mal lustig zu und her geht, ist es
umso schöner, wenn im Gottesdienst selbst alles wie ge-
plant klappt und man die Gemeinschaft mit Gott und
untereinander in besonders festlicher Weise feiern kann.

Wie hast du die Veränderungen in der Ministranten -
arbeit über die Jahre erlebt und was würdest du einem
jungen Menschen mitgeben, der heute eine Leitungs-
rolle übernimmt?
Die Welt verändert sich und mit ihr auch die Kirche. Ich
erinnere mich gerne an die Anfangszeiten, als ich als jun-

ger Ministrant beim
Krippenspiel an Heilig-
abend auf der obersten
Empore die Kollekte ein-
ziehen musste, und fast
nicht durchkam, weil die
Leute trotz zusätzlicher
Stühle sogar auf den
Treppen sassen. Genau
so, wie es immer weni-
ger Gottesdienstmitfei-
ernde gibt, wird es auch
immer schwieriger, Kin-
der, welche die Erstkommunion empfangen haben, für
den abwechslungsreichen Minidienst zu motivieren und
zu gewinnen. Dabei kann man, gerade wenn man Mini-
leiterin oder Minileiter wird, Leitungsaufgaben und somit
Verantwortung übernehmen, sei es im Bereich der Aus-
bildung, beim Organisieren von Anlässen oder dem Pla-
nen der Einsätze – alles Soft Skills, die einem persönlich,
aber auch im beruflichen Leben weiterbringen.

Was wünschst du den Minis und der Pfarrei für die Zu-
kunft?
Natürlich wünsche ich der Minischar viel «Nachwuchs» –
sodass Malters weiterhin eine so tolle und aktive Schar von
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen hat, die
sich als Minis engagieren und so eine beflügelnde und Auf-
schwung verleihende Gemeinschaft erleben dürfen und da-
mit einen wichtigen und wertvollen Dienst in den Gottes-
diensten übernehmen. Der Pfarrei wünsche ich den Mut,
weiterhin nicht stehen zu bleiben, sondern vorwärtszuge-
hen, auch wenn die Kirche vor riesigen Herausforderungen
steht. Umso wichtiger ist es für uns alle, auf Gottes Segen zu
vertrauen, damit wir – ganz so, wie es im Malterser Mini -
segen heisst – «mit Freuden Gott und den Menschen die-
nen, in der Kirche und auf den Strassen der Welt – ein Le-
ben lang».

Lieber Martin, im Namen des gesamten Pastoralraums
danke ich dir von Herzen für deinen jahrzehntelangen,
treuen und unermüdlichen Einsatz. Du hast Generationen
von Ministrantinnen und Ministranten nicht nur begleitet
und gefördert, sondern sie auch erfolgreich durch Weih-
rauchwolken, liturgische Stolperfallen und so manche
Messdienerprobe manövriert. Gemeinsam mit ihnen hast
du unzählige Gottesdienste mit Leben gefüllt – oft mit einem
stillen Lächeln und gelegentlich mit Engelsgeduld. Vergelt’s
Gott für alles, was du gegeben hast – an Zeit, Herz und Hu-
mor! Vielleicht sehen wir dich künftig in der Kirche in einer
neuen Rolle. Darauf freue ichmich schon jetzt!

Joseph Lourdusamy
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Taizé – mit wenig zufrieden
Taizé kann man nicht beschreiben –
man muss es erleben! Acht Jugendli-
che durften über Fronleichnam in
Begleitung von Alison Hofer, Firm-
verantwortliche, und weiteren Grup-
penbegleiter/innen vier wunderbare,
erlebnisreiche und vom Heiligen
Geist erfüllte Tage in Taizé verbrin-
gen. Das bescheidene, spirituelle Le-
ben in Gemeinschaft im Alltag von
Taizé hat die Jugendlichen beein-

druckt – die gelebte Einfachheit, öku-
menische Offenheit, Spiritualität, So-
lidarität und ein Miteinander und
Füreinander die Herzen aller beflü-
gelt.
Die Reise bot den Jugendlichen und
ihren Begleitpersonen die Möglich-
keit, Ruhe und Frieden im Taizé-Ge-
bet zu finden, aber auch mit Men-
schen aus der ganzen Welt Spiel und
Spass zu erleben. Fotos und Text: Lydia Bürge

Bild Nr. 4:
Diese Bänke versprechen nicht nur eine tolle Rundumsicht, sondern auch Spass für Kinder und Erwachsene.
C) Chräigütsch S)Würzenegg R)Maienstossmoos

Acht Jugendliche aus dem Pastoralraum und ihre Begleitpersonen verbrachten über Fronleichnam vier wunderbare,
für Herz und Seele erfüllte Tage in Taizé, Burgund.
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Vereine melden

Malters

mALTERS AKTIV

Dienstag, 1. Juli
Tageswanderung
Route: Langnau – Hohwacht –
Hüpfenboden – Hegeloch – Girsgrat –
Eggiwil Aufstieg: 560 Hm,
Abstieg 500 Hm
Wanderzeit: ca. 4 Std.
Verpflegung aus dem Rucksack
Treffpunkt: 08.15 Uhr, Bahnhof
Malters
Billette: Malters – Langnau und
Eggiwil – Malters
Leitung: Doris Amrein

Donnerstag, 3. Juli
Nachmittagsspaziergang
Treffpunkt: 13.15 Uhr, Bahnhof
Malters
Leitung: Monika Caprez,
Klara Zürcher

Dienstag, 8. Juli
Velotour (Küssnachter-Tour)
Treffpunkt: 08.30 Uhr
beim Bahnhof Malters
Route: Malters – Emmenweg –
Seetal platz – Dammweg Reuss –
Buchrain – Dierikon – Götzental –
Udligenswil – Haltikon – Küssnacht –
Golf Küssnacht – Meierskappel –
Bachtelen – Honau – Inwil –
Rothenburg – Spitz – Malters
Die Tour ist ca. 70 km und hat total
Höhenunterschiede von ca. 800 m.
Mittagshalt ist in Gisikon in einem
Restaurant oder aus dem Rucksack.
Die Tourenleiter: Emil Bachmann,
Josef Emmenegger, Erwin Kottmann

Mittwoch, 9. Juli
Tier- und Pflanzenwelt erkunden
Melchsee-Frutt, Rundgang über
den Bonistock
Zielarten: Bergblumen und Berg vögel
zwischen 1800 bis 2100 m ü. M.
Reine Wanderzeit: ca. 2½ Std.

Höhendifferenz ca. 400 m hinauf,
400 m bergab. Bergwanderwege!
Wanderstöcke empfohlen!
Treffpunkt: 07.45 Uhr, Parkplatz an
der Emme. Fahrt in Privatautos. Die
Fahrer und die Mitfahrenden teilen
sich den Fahrpreis pro Auto von
Fr. 63.– auf. Hinzu kommt die Fahrt
mit der Bergbahn. Mittagessen aus
dem Rucksack.
Anmeldung erforderlich bis Montag,
7. Juli bei Werni Burri (077 466 79 23)
mit der Angabe, ob man selber fah-
ren oder mitfahren möchte.
Leitung: Werni Burri und
Werni Wigger

Donnerstag, 17. Juli
Tageswanderung
Route: Sarnen – Sachseln – Flüeli –
Ranft – Hohe Brücke – Sarnen
Wanderzeit 4 Std., 350 Hm
Auf-/Abstieg
Verpflegung aus dem Rucksack
Treffpunkt: 08.30 Uhr, PP Hurdacher
Leitung: Hans und Rosmarie Burri

Gemeinnütziger Frauenverein

Donnerstag, 10. Juli
Vereinsausflug: Besuch Rosendorf
Nöggenschwiel, Südschwarzwald
Abfahrt: 07.30 Uhr, Bahnhof Malters
Kosten: Fr. 25.– Carfahrt; Mittagessen
in St. Blasien ca. 25 Euro
Mitnehmen: Euro und Identitätskarte
Rückfahrt: ca. 16.30 Uhr, St. Blasius
Auskunft/Anmeldung: bis 2. Juli an
Elsbeth Amrein, Schachenstrasse,
Malters; e.amrein@bluewin.ch;
041 497 35 94

Pro Senectute Schachen

Mittwoch, 2. Juli
Mittagstreff und Jassen
11.45 Uhr, Partyraum Familie Bürkli,
Langmatt
Gemeinsames Mittagessen und
nachmittags gemütliches
Beisammensein.
Keine Lust zu kochen? Dann ist der
Mittagstreff genau das Richtige.
Anmeldungen bis Montagabend,
30. Juni an Agatha und Erwin
Lustenberger, 079 482 76 45

Kreis junger Eltern

Werde Teil unseres Teams!
Möchtest du dich für eine abwechs-
lungsreiche Freizeitgestaltung für die
Kinder in Malters einsetzen? Hast du
Freude an einer ehrenamtlichen Auf-
gabe in einem aufgestellten und dy-
namischen Team?
Dann bist du bei uns genau richtig!
Wir suchen engagierte und kreative
Menschen, die Lust haben, unser
Team zu verstärken und gemeinsam
unvergessliche Erlebnisse für Kinder
und Familien zu schaffen. Es ist zu-
dem eine tolle Gelegenheit, neue
Menschen kennenzulernen.

Was erwartet dich?
• Gemeinsame Planung und Durch-

führung von Anlässen
• Einbringen eigener Ideen für

Veranstaltungen
• Übernahme eines Ressorts deiner

Wahl

Unsere Arbeit ist voller Freude, Team-
geist und bereichernder Erlebnisse!
Es sind keine Vorkenntnisse nötig –
nur deine Motivation zählt!

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann melde dich bei uns!
Kontakt: Sophie Warnecke,
info@kje-malters.ch,
079 232 42 83

Der Besuch im Rosendorf Nöggen-
schwiel lohnt sich. Foto: rosendorf.de
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Schwarzenberg

Seniorenverein
Schwarzenberg

Dienstag, 1. Juli
Spaziergang
Treffpunkt: 13.30 Uhr, PP Rössli
Auch Nichtmitglieder sind herzlich
eingeladen.

Donnerstag, 10. Juli
Jassen/Spielen
Treffpunkt: 13.00 Uhr, Hotel Rössli

Dienstag, 29. Juli
Tageswanderung
Treffpunkt: 08.00 Uhr, PP Rössli
Verkehrsmittel: Privatautos bis
Emmetten, Luftseilbahn Emmetten-
Niederbauen
Wanderroute: Bergstation Nieder-
bauen – Aufstieg nach Niederbauen
Kulm – Abstieg zum Aussichtspunkt
Hundschopf – zurück zur Bergstation

Wanderzeit: ca. 3,5 Std.,
Höhendifferenz ca. 430 m
Kürzere und einfachere Route direkt
zum Aussichtspunkt Hundschopf
Wanderzeit: ca. 2 Std.,
Höhendifferenz ca. 110 m
Verpflegung: aus dem Rucksack
Ausrüstung: Sonnen- und Regen-
schutz, Wanderstöcke
Wanderleitung: Doris Reck,
079 749 05 93

Kinderartikel-Börse für
Herbst und Winter

Nachhaltigkeit ist mehr denn je
gefragt. Sei auch du dabei!
Wir freuen uns, in Malters eine
erfolgreiche Herbst/Winter-Börse
durchführen zu können.
Datum: 20. September 2025
Ort: Gemeindesaal Malters
Annahme: Freitag, 19. September,
17.00 bis 19.00 Uhr
Verkauf: Samstag, 20. September,
08.30 bis 11.00 Uhr
Rückgabe und Auszahlung:
Samstag, 20. September,
13.30 bis 14.00 Uhr
Kontakt:
Mandy Hutschenreuther,
079 154 80 76, mandy.hutschen-
reuther@gmx.com
Detaillierte Informationen unter
www.gfmalters.ch

 

 

Gemeinnütziger 
Frauenverein 

Malters 

Die Luftseilbahn Emmetten-
Niederbauen. Foto: perretfoto.ch

Bild Nr. 5:
Auf dieser Bank kannst duMalters vonWesten nach Osten und Süden von der Vogelperspektive betrachten.
U) Schlyferhüsli E) Steinhalden F) Berghalde
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12 Schwerpunkt
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14 Agenda
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Hinweise für den überpfarreilichen Teil: Kantonales Pfarreiblatt, c/o Kommunikationsstelle der röm.-kath.
Landeskirche des Kantons Luzern, Abendweg 1, 6006 Luzern 6, 041 419 48 24/26, info@pfarreiblatt.ch
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